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Amtliches.
Ber «»»t« ach»ug

der K. Zentralstelle sür die Laadwtr schaft, betreffend die
Abhaltung eines 14tiigigeu Kurses über Weinbehandlung,
Hefereinzncht und Kellerpfls efür Küfer  an der Weinbau-

Versuchsanstalt zu Weinsberg.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des Kircheu-

vrrd SchulNksen? wird in d?e W-wbiuuersnchsaLstalt in
W :iaSberg vo« 7. bis 19. Januar 1907 -in Kars über
WeiLbrhMdlung. Heftreinzuchr und Keller pst as der Weine
abgrhaltev. Während dieses sür Küfer (selbständige und
ältere Gesellen) berechuet-ü Kurse?, zn deffen Besuch beson¬
dere Bstlrnntnisse nicht erforderlich stad, werden durch
tägliche theoretische Vorträge und sich daran anschließende
Urbungen dchaudelt Werdern

1. i« thcoretischm Teil : der uor« ale Gärverlauf des
Obst- und TranbmsasteS. Die nützliche« und schädlichen
Organismen drS Wrinrs . Die Rrrw udrwg der Rrmhrss
für di; verschiedenen Zwecke der W-iubereitung. Die Ber-
«ehrMg der R inhrfe i» Trauberrsaft und Wein. Die
«raskheiten der Weinfässer. Die Krankheiten nad Fehler,
der Wem« (Esfigstich, Kahmißwerdev. Zähewrrdso, Braun-
Schwarz- und Bttterwerden, das Umschlagen der Weine,
der Böckser, der GchimmelgeschmsS, der UllschliLtgeschmack
und andM'Z.) T )korktische Grundlagen der Echösuug. Die
Filtration der W ine. Das Pasteurisier«: derselben. DaS
Dsrch- und UmgS-eu fehlerhattex und krankes Wein?. Die
Verwendung r̂s Schwefels in der Keller Wirtschaft.

2. In den praktischen Hebungen: Uustellrmg von Gär»
versachW. Rikmskop.schr UÄrrsuchuvtz der nützlichen nud
schädlichen WernmgaMmen. Mikroskopische Uatersuchnng
sehlrrhsfter und kranker Weine. , Die prakitsche BchrssiMg
kranker Weine. Das Ansitzen des Schönungsmittel. Aus¬
führung Lun GchönLugsversuHen mit drsŝ deier Berücksich-
tignuz brküner oder sonst fMerhafter Weine. BörpeAfsna
der Weine hinsichtlich ihrer MrierfLMekt . Die Wieder-
Herstellung kranker Fäffer.

Für Württkwberger iß der K?nZ ur -Ltgeliüch, da die
Zentralstelle für Gewerbe und Handel die ans diese ent¬
fallenden Kostenbeträge zu ArrMMm sich bereit erklärt hat.
N.chtwürLtcrvberper haben ein Hsnsrar von 85 nud
aB « de« 20 Gesatzgeld für MatettslverbrauH nsw.
und 1 für Bedirnnng zu bezahlen DaS Honorar und
die sonstige» Gebühren find vor Eröffnung drS Kurses au
das KaffenamL des K. WsinSLNschols Wriusbrrg zu ent-
richten.

Gesuche um Z -lasseng zu diesem KmZ find spät-steus
bis za« 18. Dezember ds. IS . an da? VorAehrksmt derK W1.'chs«vrrsschsausta!r Zu richten, das ste mit seinen
Auträgrv der K. Zentralstelle Nr dk Landwirtschaft zur
«ntich-idM-Z vsrlegen wird. I « Gesuch ist Beruf und
Alrer des G-suckstllrrS anzngkSr«.

Stuttgart , den 24. November 1906.
v. Ow.

Bekanntmachung
betr . die Feldberei »is ««s auf der Marknng G »lz.

Bei dergest-ra vorgeuommeueu Abstimmung über den
Antrag auf sine Bereinigung der Gewaudr . Wasen, Na-
golderweg, Eiche, Klostrräckre, Burg, Hintere« Roth, Hecke.
Skt . Bernhardt, Vogelherd, MaierSgruud, auf de« Längen-
loch und Burgstall- auf Markung Sulz haben sich sä« Lkiche
ke! der Abstimmung aaw-senden Güterbrsttzer ei»fti « « ig
für die Am- führ « » , der FrldSereiuigung nach de« vor¬
liegenden Alltragsplan ausgesprochen.

Auf Grund dieses Ergebnisses der Absti« « nug wurde
das Unternehmen vom OberamtMr beschlossen erklärt.

Dies wird mit dem Aufügen bekannt gemacht, daß die
zur Minderheit getönnden, sowie die nach Art. 9 Abs. 3
bezw. Art. 11 Abs. 5 des Gesetzes vom 30. März 1886
als zustimmrnd angevoAmeue« Grundeigentümerdes Recht
haben, innerhalb der UrrerstrccklichevFrist vrrr 2 Wrche»
vo« Tag der Adßkmmuüg au Le« Obsramt dis nach ihrer
Al ficht der Ausführung des beschlossenen UatrruchmerrS
euLgegeustehendeGründe « Südlich oder schriftlich darzu-
legen, sow.it solches nicht etwa schon bei der Abstr« « uugS-
tagfahrt geschehe« ist. sowie daß Mven derselben Frist bei
de« Osrram^ AntrLge aus Brrichtignug des ErgebuiffeS
der Abstimmung vorZubring?« find.

Nagold, den 5. Drzbr: 1906.
K. Oberamt. Ritter.

techuiker Melassen, die mit guter persönlicher Veranlagung
und genügender allgemeiner Schulbildung praktische nud
theoretische Vorbildung im Banfache verbinden. Solchen
im Dienst off-utlichrr Kö.perschafteu stehenden beamteten
Technikern, die keine gewerbliche Tätigkeit auSübru, kann
die Beteiligung gestattet werden, soweit die» ohne » rein-
trächtiguug der Teilnehmer aus de« Kreise der Gewerbe¬
treibende» möglich ist.

Das UuterrichtSgeld beträgt 20 ES ist bei Beginn
des Kurses zu bezahlen. MinderbemitteltenTeilnehmer»,
welche den Kurs vollständig und mit Erfolg besucht haben,
kann eS aus Ansuchen zvrückrrstattet werden. Dagegen kau»
mit Rücksicht aus die besonderen Berhältsisse i« Bange-
werbe de« Teilnehmern eine wettere Urtrrstühung durch
Gewährung von Beiträgen zu den Kosten der Reise und
des Aufenthalts in Stuttgart grundsätzlich nicht in AnS-
ficht gestellt werden. Die Zeichen- nud Schreiberfordernisse
find von den Teilnehmern selbst zu beschaffen Md « itzu-
kriugm. . „ . , »

Anmeldungen zur Teilnahme au de« Kurse find spä¬
testens bis 31. Dezember 1906 bet der K. Zentralstelle für
Gewerbe usd Hrndel tu Stuttgart eiuzureichen. Den An¬
meldungen find selbstgefsrtigte Zeichnungen, womöglich
Skizzen und Entwürfe, unter Umständen au- Photographien
ans geführter Arbeiten beizufügeu. Baute- ntkrr, die nicht
die Bauwerk« ?ist: .Prüfung erstanden haben, haben außer-
de« eine felbstversaßts Darstellung des Lebenslaufs « t
Angabe der besuchten Schulen und sonstiger Unterrichts-
gelegenheitev und mit einer Beschreibung der bisherigen
praktischen Tätigkeit, Schulzeugnisse usd Zeugnisse über die
praktische Tätigkeit vorzulegeu.

Stuttgart , den 23. November 1906.
Mosthaf.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle.
An «- für Bmnlente.

Die K. Zmtralstrlle für Sewrrös und Handel beab¬
sichtigt in der Zeit vom 21. Januar bis 16. Februar
1907 tu Stuttgart einen Kurs für Bauleute unter Leitung
des Vorstands der Beratungsstelle sür das Baugewerbe zn
veranstalten. Der Unterricht wird stch erstrecken ans:

1. Bürgerliche Baukaust in Deutschland unter besonderer
Brrückstchtiguvgsüddeutscher Verhältnisse(einschließlich
der Pflege von Baudenkmäler,) mit Bortrag des
Karsletter?, und praktischen Uebrrugen der Teilnehmer;

2. Landstadtban. Vortrag. Hebungen. vrfichtigungS-
reisen;

3. Bankonstruktioneu. Vortrag;
4. Baumaterialienknude. Vortrag;
5. Heizung und Lüftung. Vortrag;
6. Besichtigung fettiger Bauten uad technischer Betriebe.

Der Unterricht wird Montags, Dienstags, Donners¬
tags nad Freitags je vormittags von 8—12 Uhr und
nachmittags von 2—6 Uh; statischen. Der Mittwoch jeder
Woche wird zur Umarbeitung von Entwürfen usw. sowie
zu BestchttgULgßreisi« verwendet. Der Samstag ist frei.
EZ ist jedoch auch an diesem Tage Gelegenheit gegeben,
i» UukrrichtSranM zeichnerische Arbeiten auSzuführm.
Dm Teilnehmern wird eS außerdem möglich sein, unter
Beratung durch de« Kur-Neiter Entwürfe für beabsichtigte
eigene BauanSsührmMu hrrzustellev.

Zu de« Ksrse werden Bauwerkmeister und solche Bau-

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berit « , 4. Dez.
Gchl «ß »er « - l, »t,l »-»atte . » er « eich»k«»zl- r

i»e«tifiji «rt stch « tt de« » ,l, «1«ldtrett »».
I « Reichstag erklärte heute vor Eintritt in die Tages-

orduuug Präsident Graf Balleßrem,  bei der gestrige»
Unruhe im Han» sei eS ihm unmöglich gewesen, alle AuS-
drücke in der R ^ drS « bg. Röreu  zn höre«. AuS de«
amtlichen stenographischen Bericht habe er jitzt gesehen, daß
mehrere Ausdrücke RörenS nicht der Ordnung des Hanse»
entsprechen. Wegen des Ausdruck» . Börse»jobber- rufe er
ihn nachträglich zur Ordnvng. Abg. Röreu  erhtett daun
noch das Wort zu einer Erklärung. Er erklärte, saß er
seine Ausführungen über den Fall Wistnba gemacht habe,
ohne vorherige Rücksprache mit der Fraktion zn nehmen.

Daraus wird in die Tagesordnung etugetreteu.
Reichskanzler Fürst »Slow  erklärt : Durch eive

Sitzuug des StaatSmiuistrriumS nad anderweitige AmtS-
geschäste war ich verhindert, der letzten Sitzung brizuwohuiu;
daher habe ich erst durch die Rorgenblätter Kenntnis von

Drei Irausnschicksate.
Seschichtüchrr Roma» von

A> von der Elbe , Nachdr. v»rb.)
(Fortsetzung .)

.Nehmen Sir Vernunft an, Csdoudal," sagte Sughieu
überredend. . Wir kann ich zulaffev, daß ein Mord ge¬
schieht! Ich will frei vor Bsnapartr hintreten, th« Recht
und Unrecht vsrznstrllen. Ist er kleiner, a» ich ihn schätze,
so werde ich. ihs «ach wie vor als unfern Feind ans de«
Schlachtfelds bekämpfen. Als W gelüger-r ihn überfalle«,
ist abscheulich, und bitte Sie , Ihre Hände vsn solcher
Schandtat rein zu halten,-

.So müssen st- hier so lauge in Hast bleiben, bis
unser Unternehmen gelungen ist- , knirschte Georges.

Die andern erhoben sich dagegen. . Was fällt Ihnen
ei», Cadoudsl?- — . Bedenken Sir dsch, eia Prinz unseres
Königliche« Hauses- — . Sie find toll, den Herzog so zu
beleidige«l" — rief » au durcheinander.

.Gat — ich sa« « le « ich — Verzeihung, Prinz- ,
bracht« Georges » ühsa« hervor.

.Vielleicht wäre es Ihnen doch leid, u»S zu verrate»,
und aufs Schaffott zu liefern.-

.Ich hätte keinen Na« eu genannt, nur den Ersten
Konsul gewarnt, hinaus zu fahrev.-

. « ut, Monseigneur, lassen Sie uns unterhandelu.
Geben Sie jene überflüssige Unterredung auf!-

.GesrgeS hat Recht; weshalb stch ans Suade und Un¬
gnade de« Feillde atMichrL ?-

.WeSharh Bousparte und seine Spione au rwS er¬
innern? Mau ist uns schon aus der Fährte.-

.Gie reisen h-i« , nud wir geloben, uns vorläufig
ruhig zu vrrhaltev.-

,Srt eS.- erwiderte Snghim nach lävgere« Sinnen.
»Doch bitte ich Sie, noch einmal, ersparen Sie unserer
Sache den Msrd .-

»Jch weiß nicht, waZ ww serusrhis tun werden,- sagte
Georges düstir, . jedenfalls verlassen vir Sie jrtzt. «m eine
schöne Hsffarmg ärmer. Möchte Ihr Eingriff in das Bor-
öereltete Sie sicht gereuen, Prinz. Leben Sie wohl, wir
werben uvS nie wie der sehenI- Nach diesen Worten stürmte
Georges Cadoudal trotzig von dannen.

.Ko,? m, Jules, - sagte der ältere Poliguae, . vir
wollen mit de« U-Madigen gehen und ihn besänftigen, er
ist zu alle« fähig.- Die Seiden fürstlichen Brüder em¬
pfahlen stch de« Herzoge und folgten ihre« gefährlichen
Bundesgenosse.

Eaghien blieb mit Pichezru und Riv-ere zurück. Sie
sprachen voll Bedauern von de« Zerwürfnis. . O, wären
Ste lieber nicht gtkomm u,- rief der Ma.qntS.

.Ich hätte LrgrZ nicht anders verhindern köunen.-

.Und doch haben vir alle denselben Zwecki« Unge¬
sagte der General.

.Jeder sucht ihn auf feine Weise zu erreichen,- « einte
Rivtere.

.Da » wird stets geschehen. Rav schlägt, je nach seiner

Art, Wege za drmselbeu Ziele ein- . Eughtrv bot den beiden,
welche stch auch zu« Gehe» wandten, die Hand, und man
trennte stch in guter Haltung.

Jetzt eilte Charlotte hervor und rief: . Wie stolz bin
ich auf dich! Du allein bist gut und edrl.-

Während st; stch umfaßt hielten und in das eben Ge¬
schehene vertieften, öffneten stch leise die braunen Wollvor-
häuge, und ein bleiches, spähendes Räunerautlitz wurde sür
einen Augenblick sichtbar.

.Laß uns so rasch wie möglich den Heimweg antreteu,
teurer Manu,- bat Charlotte ängstlich. . Ich fühle mich
hier unfäzitch bedrückt.-

,Du hast Recht, Charlie, wir dürfen nicht zaudern,
was sollen vir noch hier? Ich gehe und will Nachsehen,
ob Lanouue mit den frischen Postpferdeu da ist.- Er ver-
ließ ste.

Charlotte kam von der Tür , wohin ste ihn begleitet
hatte, zurück. Als sie neben de« Sopha stand, öffneten
stch die Vorhänge de» nahen Fensters und ein Mann in
dunkle« Mantel trat ihr entgegen.

Ein erschreckter Blick in sein Besicht genügte ihr, ihn
zu erkermen. Von ihren Lippen bebte ein Angstschrei, und
sie klammerte sich au den Lisch, um nicht zusa» « euzubrechm.

.Erschrick nur, Ehebrecherin, jetzt habe ich dich!- mur¬
melte er tonlos vor Wut.

.Reue Savary , ist eS möglich?- flüsterte ste toten-
blrtch.-

(Fortsetzung folgt.)



der gestrigen AuSeinavdtrsetzuug erlange« köunm. Ich kann
keine» Zweifel darüber lasten, daß ich die Haltung de»
KolouialdirekiorS , insbesondere seine Lertetdlguvg gegen die
gravdlosen Angriffe ans Beamte nnd seine Abwehr der uu-
gerechlfertigstev Preffioueu dvrchan» nachdrücklich billige,
(vielseitige », audanerodeS Bravo .) Die Offenheit, womit
der Kolooialdirektor die verteidignog führte , ist lediglich
die Konsrqaeuz der von « ir erteilten materiellen Instruk¬
tionen, nichts zu vertuschen, unnachsichtig und unparteiisch
die Verfehlungen von veamteu zu verfolgen. Ach hätte
gewünscht, daß der Abgeordnete RS reu weniger dem Bei¬
spiel Le .be lS und « ehr de« seine» FraktiouStollegru Erz-
berger gefolgt Iwäre (Heiterkeit; Lachen link») und nicht
Fälle zur Sprache gebracht hätte über die teilweise noch
die Untersuchung i« Saug ist. Die Klarstellungen werden
rücksichtslos nach allen Setten hin erfolgen ; sie werden nicht
vor einzelnes Abgeordneten Halt machen, die aas Grund
einseitigen Material » unschuldige Beamte auklageu uud
Schuldige in Schutz nehmen. Ich habe eine« zweimaligen
Wechsel in der Leitung der « olonialabteiluug vorgeuommeu;
jetzt ist die gründliche Reorganisation der kolonialverwaltuug
im Gang . Ich richte nun nochmals au da» hohe Haus
die » Me, das mit gutem Willen , Klarheit und Festigkeit
begonnene Werk der Reorganisation unserer Kolonien nicht
dadurch zu hemmen, daß immer wieder alte Fälle an» der
Vergangenheit zur Sprache gebracht werden. Aus seiten der
Regierungen ist der festest- Wille vorhanden , die vorgesallrne«
Verfehlungen unuachfichtltch z» ahnden uud die vorhandenen
Mißstäude rücksichtslos zu beseitigen. Helfen Sie aber
auch, unsere Kolonien einer besseren Zukunft entgrgeuzu-
führen, sie fruchtbringend zu gestalte» für LaS DeutscheReich. (Beifall .)

Werner (R;sp.) dankt de» Kolonialdirektorfür die
bisherige Führung seines Amte». Das Verhalten de» Abg.
Erzberger verdiene Anerkennung. Seine Partei werde stetsfür eine gesunde Solonialpolitik einttelrn.

Müll e«-Meiningen (srs. BP.) spricht dem Präsidenten
uud dem vureasdlrektor de» Reichstags seinen Dank für
ihr Verhalten in der HauLsuchnugSangelegeuheit aus . So
verlegene Gesichter, wie gestern bet der Rede drS Kolonial«
dirrktorS, habe er noch nie auf den Bänken des BLudesratS
gesehen. Gin Manu der frei seine Meinung sage uud bereit
fei. die Konsequenzen seiue» HaudeluS zu tragen , das sei
bisher im BoadeSrat uoch nicht dagewesen. (Große Heiter¬
keit.) vielleicht erscheint einmal ein Schwarzbuch. (Heiter¬
kett) über die Brrh udlnugeu RSreu » mit dem Direktor
StSbel . Erfreulich ist, daß der Reichskanzler sich mit dem
tapferen Kolouialvirektor vollkommen identifiziert hat . Wenn
dt- Zustände in den Kolonien nicht anders werden, so
werden wir keinen Heller bewilligen. Der Redner geht
dann auf Siozelfälle ein uud wünscht zu deren Klarstellung
Einsetzung einer Kommissiou. D ' i Reichskanzler habe seit
Jahren gewußt, wie eS i« Kslouiolamt anSsehe. Mau
mäste da immer wieder verantwortliche ReichSmiuisterfordern.

Bebel ( Soz .) hofft, daß das Zentrum seine Serbin-
düngen « U den Missionen weiterbrnntzeu werde, um über
Kolssialskaudale zu berichten. Der Reichskanzler sei allein
verantwortlich und allein schuldig. Hellwig sei tatsächlich
doch den Angriffen der Abgeordneten er kegln. Graf Ar¬
ni '« s;i daran allerdings vmbeteilM. Im FM Dominik
sei lange gar nichts geschehes. Redner kündet sich gegen
da» persönliche Regiment und zitiert dabei die Denkwürdig¬
keit-« Hohenlohe?. (Vizepräsident Graf GtolLerg Littet,
Sicht so weit akzuschveiseu. Zuruf links : , Dtt pat Ihnen
wohl sich!' ) Redner wiederholt seiue Angriffe gegen Peters.
Arendt scheine an der englischen Krankheit moral insamt^zn leide«.

Oberstleutnant Qua de weist die Behauptung Bebels
zurück, daß Pöplau dem Reichskanzler schon 1903 Mitte¬
lungen über den Havptmauu Dominik gemacht habe. D !«
Meldung über Domisik sei aus London gekommen; eine
sofort v 'ranlsßle Untersuchung habe aber nichts Belastende»
ergeben. Die übrigen Fälle würden genau untersucht werden.

Erzberger (Ztr .) erklärt , er werde von ferne«
Mittelweg nie abgehev, dafür sei er ZrntrumSmürn (Heiter-
kett) . Bebel « einte, er habe dr» Kolovialdirektvr Myrrhsu
gestreut; wisse er denn nicht, daß man Mythen einem Leich,
na« streuek Durch die gestrige» Ereignisse sei seiner Ansicht
«ach nicht der Abg. Rörev , sondern Dr . Stübel , der
jetzige deutsche Grsaudt « in Christians , bloßgrstellt . Die
PrterS -Drbatte müsse auch einmal aus der Welt geschafft
Verden, « an soll doch einmal d'e Grsamtaktev vrröffmt-
licheu. Die Alter , auf die sich der Ko?osia !birtktor stütz-,
hätten keinen allzugroßru Wert ; eS fehle vieles darin , was
geschehen fe?. Der Redner geht daun auf den Fall Hell-
wtg ei« uud verteidigt die Stellung seiner Freunde zu
de» Kolonialdirrktor . de« sie uoch kmmrr Vertrauen ent-gegenbrächtev.

Kslonialdirektor DrruSurg teilt mit , daß sich von
10 Aogkvzevgen 8 zu Gunsten Le» Dr . Kersting arrSge.
Wochen hätten ; auch die Arschuldigmigen gegen Schmidt
feien bi» jetzt uoch nicht erwiesen. Der Redner geht daun
auf die Ausführungen d:S Abg. L zderger ein und spricht
zu« Schlvß die Hoffnung au», daß die Beschuldigungen
gegen die Sromirv , die str:ug untersucht werden würden,
sich alz ungerechtfertigt Herausstellen möchten.

v. Kürdorff (Reichtp.) tritt für seinen Freund Peter»
ein, den er nicht verleugne. (Da die Sozialdemokraten
den Redner häufig unterbrechen, bittet Präsident Graf
Ballest - : « um Ruhe gegenüber de« Redner , der eine»
der ältesten Mitglieder de» Hanse» sei.) T :r Redner
schildert dir Zustände in Ostafrika vor und nach der Be¬
sitzung durch die Drvtschrn . Er sei «ir g-l-'.u R t
Hellwig vorgegavgev , sondern habe »m elrmvl de«

Reichskanzler ein Flugblatt übergeben, in de« allerdings
Geh. Rat Hellwig angegrtffeu worden sei. Dr . Peter» sei
unrecht geschehen. Hoffentlich werde sich stet» eine herrschende
Klaffe finden, die ohne Rücksicht auf die öffentliche Meinung,
für das Recht eivtrete. (Beifall.)

Darauf wird die Debatte geschlossen and die Vor¬
lage (der Rachtragsetat für Sübwrstafrika) der Budget-kommissiou überwiesen.

Um V«7 Uhr vertagt sich das Haus auf morgen nach¬
mittags Uhr (Polen-Interpellation).

LcrnötagswaUen.
R «g»ltz, 6. Dezember.

* Unser bisheriger LaudtagSabgrordneter , Fabrikant
Schaibls , hat beim gestrige« Mahlgang im ersten,
ruhigen uud sicheren Anlauf glänzend gesiegt.  Er
hat die Ehre seinen durch Gewtffruhsftigkrit uud Treue
wohlerworbenen Sitz Mch im neuen Landtag wieder eivzu-
nehmen. Dieses Bertram « der Wähler hat er in vollem
Maße verdient, da er sich — nicht immer auf seine Partei
schwörend — redlich kruMte dem Laude, dem Bezirke,
Stadt , Land und Einwohnerschaft nach deren verschiedenen
Inter -ff-u zu gebe», ws ? ihrer war . iS uud sein wird . Wir
geben nachstehend das von »ns gestern abend uoch durch
ein in der Stadt , w d ft weit möglich, auch i« Bezirk ver¬
breitete» Extrablatt bkkarmtgrgebkve Wahlresultat mit dem
vergleich der Wahl 1900.

Adstimmungs-
distriktr:

Wahl¬
berechtigte:
1906j 1WV

Schaible

18«« j 19VV

Klemer

190«
Wer
190«

1 Nagold I 323 324 177 200 38 262 Nagold II. 327 313 188 179 41 203 Altensteig-Stadt 485 423 97 132 81 344 Alteustelg-Dorf 40 3b 28 29 5 —
5 BeHingen 59 58 39 41 10 26 Berurck 78 71 55 54 5 27 Beuren 34 31 21 2b 6
8 Böstrrgeu 118 109 32 64 5b —
9 Tb rShardt 70 68 51 54 9

10 Eöhausm 265 238 62 115 137 1011 Effriage» 147 142 106 78 8 412 Egenhausen 164 152 74 100 26 313 Emmingen 134 124 8b 106 4 1214 Euztal 127 115 22 91 15 SO15 EttmauuSweiler 48 55 34 44 2 _
16 Fünsbronn 67 6b 31 Sb 1 —
17 Garrwetler 37 34 2b 22 4 —
18 Gaugevwald 27 31 23 23 1 —
19 Sü -tlivgen 216 212 128 152 81 1
20 HaiLerbach 358 355 128 144 49 21
21 JftlShausen 78 75 48 60 4 3
22 Miudesbach 51 50 2b 46 18 3
23 ObrrschwauLorf 100 101 67 69 17 —
24 Obirtalhri« 119 124 100 100 1 —
25 Pfroudorf 69 63 34 47 27 8
26 Rohrdors 133 118 70 79 21 14
27 Rotfelden 140 136 81 97 28 —
28 Schietingeu 71 62 42 33 13 —
29 Schöuöronu 96 96 79 52 6 3
30 SimmerSfeld 117 110 66 82 6 —
31 Spirlb -rg 126 120 90 86 6 1
38 S «!z 187 178 136 119 — 4
33 Ueb-rberg 89 8b 45 51 16 —
34 Unterschwaudorf 24 2b 18 16 2 —
35 U'rtrrtacheim 142 135 112 90 1 —
36 Walddorf 178 174 78 106 83 13
37 Wsrl 83 76 53 61 8 —
38 Wmdrn 46 40 33 35 9 —
39 «ildbrrg 268 243 81 108 40 19

5241 j498 « j2664 3015 784 257

Zersplittert 1906 : 16, ungültig : 5 ; zersplittert 1900 : 34.
Abgegeben wurden insgesamt 3734 St . Hr . Schaible ist
somit wiedergewählt.

In den ädrigen Oberämteru  bezw . Städten
wurden nach de« dis jetzt iingegangeuen Meldungen
gewählt:
Aalen : RemSold Z . gewählt 3139 , Fischer S . 2021,

Sturz V. 438 . RrmSald « it 10 St . Mehrheit gewählt.
Backnang: « Ls « . 1499 . Metzger B . 2180 , Erlenbnsch S.

1075 , Gröber Z . 43 . Nachwahl.
Balingen : K. Haußmamr B . lerrätztt 3825 , Rattvtot S.

1989 , Gröber Z . 528 , Kraut K. 111
Besigheim: SHmid » . gewählt 2468 , Mrz B . 1234,SSmaun S . 1068.
Btberach: Krug Z . gewählt 4926 , Notz, Vp . 568 , Hkber

D P . 155, Hildkubrand S . 192.
Blasdemeu : Mater D . B . gmähU2141 , Rauch BP. 327,

Weller Z . 1183 , GöMg S . 175.
Böblingen : L-Mried BP. gewählt 2057 , » ehr v . 1036,

Fach» D . 736.
vrackeuheim: v. Balz D . gewählt '6305 . Hornung S . 674,

G öbrr Z . 89.
Calw : Staudenmeyrr v . 1764 . Fahriou B . 1440 , Scholl

D . 923 . Oster S . 633 , G öbrr 5. Nachwahl.
Cannstatt : Writbrecht D - 1518 Wullen L . 663 , Täuscher

S . 2191 , Gröber 153 . Nachwahl.

Crailsheim : Berroth B . 1854 . Augst « . 1455 , Weißman«
S . 319, Gröber Z . 827. Nachwahl.

Ehingen : v. Kiene Z . gewählt 4193 , Göhriug S . 131 -
PMrr B . 114 . '

Ellwangeu -Stadt : Walter Z . gewühlt 844.
Ellwangeu -Laud: Dambacher Z . gewählt 3347 , zrrsplittw

Eßlingen :' Mählbergrr D . gewählt 5464 , Schlegel S . 4488,
Frendenstadt : Schmtd B . 2171 , Weber D . 1204 , Gröb«

Z . 31, Harder G . 1004 , Wagner B . 1021 . Nachwahl
Gaildorf : Schock B . gewählt 1906 , Bannwald B . 918

MriuSrmser S . 167 , Gröber Z . 116.
Geislingen : B -rntleou D ., 2220 , Schneider B . 807 . Prch

mar S . 1638 , Herbster Z . 1945 . Nachwahl.
Gerabronn : F . Haußmauu B. gewählt 2456 , Stürmer 8,

1875 , Wirth S , 460.
Gmünd : R -mbold Z . gewählt 3887 , Storz B . u. D . 627.

Wrstermayer S . 1606.
Göppingen : Gröber Z . 750, L 'Mpvenau B . 1018 , Linde«

manu S . 4833 , Wieland B . 3279 . Nachwahl.
Hall : Förstner D . gewählt 2203 , Angst V . 469 , Gröber

Z , 184 , Krüger S . 1041.
Heidenheim : Jetter B . 798 , Fstzer D- «96, Dietrich E.

1876 , Graf » . 1649 , Gröber Z . 180 . Nachwahl.
Heilbroun -Stadt : Brtz B . 2681 , Schneider D. 920 , Feuer-

striu S . 2577 , Gröber Z . 295 . Nachwahl.
Heilbronn -Amt : Eckert B ., 1048 , Schäffler S ., 2383 , Haa,

K. 1268 , Gröber Z , 525 . Nachwahl.
Herreuberg : Gasth D . gewählt 2754 , Bötzeft S . 333,

Gröber 108.
Horb : Keßler Z . gewählt 3905 , Hieber D. 10, Payer

B . 194 , Kowald S . 75.
Kirchheim: Miczewski D . 347 . Bkvrrleu B . 3052 , Hecke!

B . 1286 , Hang S . 1346 . Gröbrr Z . 26 . Nachwahl.
Künzelsau : Röder D . 1533 , Ehrler Z . 2133 , Logt B.,

1475 . Roth S . 187 . Nachwahl.
Laupheim: Schick Z . gewählt 3668 . Hetze! Z . 516, Hieber

D . 67, GSHrtng S . 91.
Leonberg: JAmMörfer R . gewählt 3869 , Sigel B . 1107,

Schuhmacher S . 1584 , Gröber Z . 42.
Leutkirch: Branuger Z . gewählt 3137 , Göhriug G . 27,

Pvyer V. 128.
Lndwigsburg-Stadt : Schnaidt B . 959, WidmsrmD . 815,

Keil S . 689 , Gröber Z . 92 . Nachwahl.
Ludwtgsbnrg-Amt : Keil S . grwählt 3196 , LutzB . D . 2064,

Radel B . 941 . >
Marbach : Wolfs B . gewählt 2845 , Krämer B . 1̂123 , Baisch

G . 591 , zersplittert 4.
Maulbronn : Schmidt B . 1315 , Rösler D. 1682 , Sjmka

S . 1481 , Gröber Z . 12. Nachwahl.
Mergentheim : Häffser D . gewählt 2892 . Schmid B . 815, '

ErSSex Z . 1425 , L-x S . 294.
Münsiugen : NZNivg B . 1037 , ReihUug B . 2226 , Kleiner

Z . 1452 . Göhring K .. 53 . Nachwahl.
Neckarsulm: Vogt B 2243 , Hauser Z . 2777 , Hofmeister

G . 547 . Strsb 340 . Nachwahl.
Neresheim : SchmidZ . gewählt 3213 , SLüubrsvmr S . 29.
Neuenbürg : Dr . K hm D . 962,Hoff « LM B . 1797 , WaS- !

«er B . 2257 . Nachwahl.
Nürtingen : Raible D. 597 , Sturm B . 984 , Lang B . 1702,

Seeger S . 2041 . Nachwahl.
Oberndorf : Rilczewsky L .P . 494 , HarttMarrn Vp. 1496,

Andre Z . 2644 , Stolle G . 1117 . Nachwahl.
Oehrisgeu : Schröpf B., grwählt 2810 , Frohmrier V.

2102 , K-üger S . 201 , Gröber 17.
Ravensburg : Schlichte Z . gewählt 4652 , Schwarz D . 367,

Ade B 239 , Kesus S . 287.
Reutlingen -Land: FWer D ., 1882 , GSsßlm B. 1359,

Karz S . 1744 . Nachwahl.
Rentliugeu -Stadt : Payer B . g wählt 1677 , Hamann S.

1030 . Lip 535 , Gröber 87.
' ingen: Gröber Z . gkwSPt 4368 , Kraus S . 46, Hieber
D . 14,

tenburg: SÄach Z . gewählt 3153 , Freuud B . 1679,
NM S . 637 , Schmw B . 135.

tweil: Maier Z . gewählt 4248 , Bürt B . 2212 , Bosse-
ler S . 1171.

lgau : Sommer Z . gewählt 3841 , Pl tzv . 491, Hieber
D . 18 , « rang S . 70.

rrudorf : BrHrvanqer B . gewählt 2041 , G oßmürm D.
148 , Hahn B . 529 , Wagner S . 770.

ichingeu: Neßler Z . gewählt 2220 , Schuhmacher L.
980, Fischer-Aldirrgm 283, FlaiZ S - 30.

» Kraebnis war bis »ur NuSa - be ber Vost«

Halter.
Stuttgart -Amt : Hildenbrau 'o S . gewählt 5312 , Bick-S DP.

2196 , Bräudle V. 736.
Sulz : Böd « D . 1213, Ostertan V. 753, Kowald S . 768,

Treiber B . 562, G öber Z . 95 . Nachwahl
Tettnaug : Locher Z . gewählt 3498 , Preßmar D .P . 247,

Kraus S . 118, Pe y -r 45.
Tübingen -Stadt : Lkschivg B . gewählt 1459 , « rimmel D.

726 , H ymovn S 120 . Gröber 87.
Tübingen -Amt : Rath D . 1206 , Feiger » . 1252 , Walde «.

maier S . 968 , Knapp B. 967 . Nachwahl.
Tuttlingen : S :orz B . 1843 . Martutat S . 1799 , » rtzler

Z . 1387 , Hieber D . 576 . Nachwahl.
Ulm-Stadt : Dietrich S . 1458 , Moyer B . 1885 , Scheffold

D . 1261 , Osterberg Z . 988 . Nachwahl.
Mm -Land: Hang « . gewählt 2243 , Dietrich E . 41,

Gröber Z . 495 , Hornung Vp. 238.
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L . 1455, Weißma«,
Wahl.
. Göhriug S . 131^
644.
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V- 30.
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5812, Bick' 8 DP.

^Kowäid S . 768,
ftachwohl
eßmar D P . 247,

459, Srimmel D.

ß. 1252, Walde«.
Nachwahl.
S . 1799, » rtzler
lhl.
. 1885, Scheffold
wähl.
Dietrich E . 41,

Arach: Schilling Kons. 2191, Lauer V. 1930, « euugott
S . 1536. Nachwahl.

Baihiugeu: Reichert B. 1396, « ras Leutrum (wild) 856,
Dr. EiseleB. 995, HoseuthiuS . 562. Nachwahl.

Waiblingen: Billiuger « . 2121, Hahn B. 1030. Bazille D.
487, Btldsteiu S . 105, « rüber Z. 12. Nachwahl.

Waldsee: « Mach Z. gewählt 4000, Elsäßer D. 139,
GöZriug G. 71.

Waagen: Speth Z . gewählt 2915, HieüerD. 11. Göhriug
S . 14. Payer » . 8.

WeiuSberg: Barth » , gewählt, 2072 Lleß « . 1826, Alt
S . 530, « rüber Z . 63.

Welzheim: Dr. Hieber D. gewählt 1809, « ercherB. 424,
Kinkel S . 741, « rüber Z. 170.

Gages -Weuigkeitsn.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 6. Dezember.
Bmrtr «- . (Riigeteilt .) N« Sonntag absud hielt

Herr Prediger Rücker aus Pforzheim seinen angeküudigteu
Bortrsg über die Frage: . Haben wir in unserer Bibel
«atteS - oder MnsH -rrwort?- Diese Frage, die in unfern
Lagen des Kampfes um die Bibel sehr zeitgemäß ist. hatte
manche Besucher angezogen, so daß die Mechodisteukapellr
fast ganz angrfüllt war. Der Redner zeigte, wie in der
Gegenwart diele durch die BibrikriM und durch die Natur-
Wissenschaft in rin Reer von Zweifeln hkueingerateu find.
Könnte mau auch au den Fragen selbst vorübergeheu und
fich des Wortes des Kirchenvaters Athanasias getrösteu:
»Es ist eis Wölkchen, es wird vorübrrgrhm,- so darf
»au doch nicht au dm Menschenkindern vsrübergehrg, die
von solchen Zweifeln geplagt find. Die Göttlichkeit der
Bibel wies der Bsrtragevdr nach ans ihre« eigenen Ur-
sprang. Sir selbst behauptet göttlichen Ursprungs zu sein,
wie durch Citaie von Rsnffeau, Göthe, Kant und Heise
mchgervieseu wurde. Ihre Lehre von Gott, vs« Maschen,
von der Sünde und Erlösung, ist so hsK über all«mensch.
lichen « edaukru erhaben, Laß ste nur vsu Gott kommen
kann. Ihre Geschichte und Ihre Wirkungen bestätigen
ferner ihre Göttlichkeit. Sie verspricht uns Menschen Ver«
gevung der Sünden, LeSm nsd Ssiigkeit und das bestätigt
die Erfahrrmg aller derer, welche sich mit Buße und TlanSeu
Mich ihre« Anweisung zu« Heiland wenden. Mit Jatereffe
folgten dir Zuhörer den Nusskhrnugm und wohl alle gingen
mit Le« Eindruck hinweg, Latz wir die Angriffe der Bibel,
feinde nicht zu fürchten vranchen, wohl aber «och vielmehr
das Wort Gottes höher schätzen sollten.

(Im Anschluß hieran sei auf sin Buchhisgewiesm, das
weiteren Aufschluß zu geben geeignet ist: Die Bibel Gottes
Wort . Bon F. Bettex 4. Auflage, Preis 4 kein In.
halt ist: I Wlfftn und Glauben; II . Die Bibel; III . Ein-
wände; IV. BiSelkekikk; V. BibelglauSe; in eine» Begleit,
wort WM ist gesagt: »Me Bibel ist da? Buch der Bücher,
in 400 Sprachen übersetzt, das verbreitetste Buch auf dem
Erdball , Licht und Hoffnung des ewigen Lebens von Mil-
lionm und seit Jahrtausenden, — dennoch nvgek.Ant und
unvexstimdm ssn vielen, die sich für gebildet HMn . —
Wie geht da» zu- — Kritik und Bsrueinnpg habe» noch
nie ein Herz glücklich gemacht, sondern öde r̂ d leer, die
Bibel aber macht es freudig Zum Leben wie WA Sterbe»,
und davon redet Bettex mit großer Kraft, M Ernst und
Begeisterung, mit siel Verständnis, das auch ans den auf-
merksamen Lese» übergeht." )

Oberfchwemdmrf, 5. Dez. Heute uachAMsg1.45
Uhr eatdecktm WildcrrßMsr Leim TLsnmzrpftMechr » i«
KillbergrkAM Luftballon müder Aufschrift: Mstesrolsg.
LrndeSdkeM StraßSurg . ES wurde sofort dorthin tele-
graphisch AWige gemacht.

r . « altt», 5: De;. Der Sei der Station UnierreiHer-
Sach überfahrene GoldarSeiter Sickiugor ist gestorben.

«tmttgart, 30. Rov. PexssueutarifrZfsrW. Eine
i« AAtsdlart der BerkchrSsvstsltes vttöffmtlichtsK-Mgrmg
der Grueraldirrktion weist darauf hi», daß dis Personen-
LasisrrforA voraussichtlich auf L. Mai ISO ? z;r Ei»,
führung ko« Aen wird. Ass diesen Termin ändern stch
sonach dir Fahrpreise der 1., 2. und 3. Klaffe, während
die Preise der 4. Klaffe unverändert bleibe«.

Dereudi«ge«, OK. Tübingru, 4. Dez, Der Säger
Jakob RöZm erlitt beim Spalten vsu Breitem an der
Bandsäge eine schwere Verletzung des rechteü Armes und
der rechten Hand dadurch, daß derselbe vor- dm Vorschub«
walzen der Säge erfaßt und bis zum Glls«bsgM ».» die¬
selben hinetng qmischt wurde.

r. Gßli «zs «, 3 Drzbr. Den verein t̂ rn bü' irrlichen
Parteien brachte die «m 1. Dezember stattgchmdme Bürger-
ansschußwahl einen glänzenden Sieg ükr dir Sozialdewo-
kratie. Die ersterm Pa -t-k-u brachteni.W säWtt'chm Kan¬
didaten durch. Bon 3 7 )9 Wahlberechtigten gäbe- 2587
ihre Stimme ab. Gewählt wurden: Bäuerle. Wilhelm,
Schreiaermeister mit 1587 Stimmt », Moy-r, Karl. Glaser-
Meister mit 1669 St -, Frey, Gstthilf, FlaschnrmMrr mit
1561 St ., Strauß , Fenerwehrkommaudlmt von Krummen-
ack'i mit 1548 St ., Bräutls , August, Schuhf-bc'kavt mit
1545 St ., S -ttz, Gottlirb, BanuntrrseWer in Wäldenbronn
mir 1538 Stimme», Laag Joh ., Lehrer in Eßlingen mit
1537 St ., Stesgrle , Mart :», Fabrikant !«it 15S2 St .,
Haag, Wchelm, Malermeister« it 1511 St -, Hägele, August,
Fabrikant mtt 1511 Stimmerr. Die HSLsterrrichte Stim¬
menzahl der SoMdrmokiüLte betrug 1094.

Deutsches Reich.
Berit «, 4. Dez. Die Nordd. Sllg. Ztg. veröffent¬

licht Mitteilungen aus drm ReichShauShaltSetat für
1907 . Bei« Etat des ReichSjusttzamtS betragen im or-
deutlichen Etat die Einnahmen 803 755 ^ (-s- 25 201 ^v),
die « nSgabeu 2417690 (-s- 62145 ^ ). Der Etat
der RelchSpost. und Lelegraphruverwaltuugweist ordentliche
Einnahmen!« Betrage von 610157740 ^ (-f- 58342245 ^ l)
und ordentliche Ausgaben im Betrage von 527 970140 »es
(-f- 41157020 ^ ) auf. DerUeberschußbeträgt 82187600 ^»
(-f- 17185220 ^s). Die fortlaufenden AnSgadeu t«
ordentlichen Etatbetrageu 611899 911 (-j- 40 053166 »«)
Neugesordert wird eine große Anzahl Beamter, darnuter
1200 Asfifteuteu. Der Etat der Reichsdruckerei veranschlagt
dea Urbevschuß auf 3351601 Der Etat für die Ber-
Wallung der ReichSeiseubahueu berechnet die Einnahmen des
ordentlichen Etats auf 117875 000 « ehr 10492300
Mark, nud die Ausgabe» auf 95060910 *6. Unter den
einmaligen Ausgaben befinden fich 2 Millionen zur Ver¬
mehrung der Betriebsmittel, wofür auch der außerordeut.
lkche Etat 18'/, RiMsrrr» fordert und zwar infolge der
ungewöhnlichen Zunahme des Verkehrs.

R «rl »r «hr>, 4. Dez. De» Brrrrehmen nach findet
die Einsegnung der Leiche des Prinzen Kar! von Baden
am Freitag vormittag statt und daran anschließend die
Ueberführuug und Beisetzungi« Mausoleum.

MS «che», 3. Dez. Die Srndliuger alte Kirche
wurde in der vergangenen Nacht ausgrranbt. Die Meß-
gewäuder wurden zerschnitten, Kelche und andere Gegenstände
zertrümmert und Kuustgegenstände und goldene Gerät« ge¬
stohlen. Der Raub ist einer der schwersten Sircheuraube,
die bis jetzt in München vorgekommeu find. Der Wert
der gestohlenen Gegenstände beträgt 10000

Köl «, 2. Dez. Ein Telegramm der »Kölnischen
Zeitung- aus Lincoln vom 28. ds. meldet: Csra Garder,
ein Angestellteri« Burean des LaudkommissärS des Staa-
tes NebraSka, hat erklärt, er kö mr beweisen, daß in Ne-
SraSka eins Privatgesellschaft ihren Sitz habe, die gewerSS-
mäßig Kinder auS Dwtsqland einführe und ste zum Preise
von 25 Doll, das Stück verkaufe.

Düsseldorf, 4. Dez. Heute« argen wurde auf dem
hiesigen EtsesSahndamm kn der Nähe der Zimmerstraße
die Leiche einer weiblichen , bisher unbekannten
Person aufgefunden , dir anscheinend de» Arbeiterstaude
augrhört und eigentümliche Verletzungen in der rechten
HalSseite und über de« rechten Ange zeigt. Die
Leiche lag ans eine« stark « it Blut getränkten Handtuch,
etwa6 am vom Schieurnstraug entfernt. Im Umkreis der
Leiche befanden stch Blutspursn auf de« Boden, dir andeutru,
daß di« Leiche dorthin geschleppt wurde.

Dort« ««», 4. Dez. Zur Auseuer Katastrophe
meldet die »Arbeiterzeitung- , daß einige als Schießmeister
!« Bergbau tätige Bergleute, welche Zensus Sachkenntnisse
haben, unter de» Trümmern noch eine Avzrhl Dynamit-
Patrone», die als Nobel-Dynamit erkenntlich wäre», ausge-
landen haben. ES steht fest, daß das RoSurit i« Anfang
sehr ungefährlich, aber später, um eise bessere Spreugwir-
taug zu erziele», durch andere Zusammensetzung« it neuen
destaudteilru gefährlicher wurde. Die Annahme sei nicht
von der Hand zu weise», daß die technische Leitung der
Fabrik fortgesetzt noch BersnHs und Vergleiche bezüglich
der Sprengwirkung und Flammmevtwicklunr«»gestellt und
daß die Fabrtklcituug z» diese« Zwecke Dynamit bezogen,
sies aber schlecht aufbewahrt hat.

Ausland.
I « »«gartsche» Ahze»rd«et-»ho«» hat Hau-

selSminister Kossnih eine große Prsgrammrede gehalten.
Er erklärte sein Bestreben sei darsnf gerichtet, daß die Wirt-
schaftriche Selbständigkeit Ungarns auch für die Zukunft
vollständig garantiert werbe und nicht nur auf de« Pspier
Miere , vis eS jetzt der Fall sek. I « Jahr 1917 beginne

dre wirtschaftliche Unabhängigkeit UsZarvS. Die Berhaud-
mngm m!t Oesterreich würde» nur asf der Bast? eines
selbständigen Staates « it eine« andern selbständige» Staat
geführt werden. Ungarn würde mit Oesterreich einen Handels-
ertrag , aber kein HaudMbündniS schließe». Die Han¬
delsverträge hätten U-rgarn vor vollsudrte Tatsachen gestellt.
Soffuth kündigte ferner dis Schaffung eines gesonderte»,
»kt bedeutenden Mitteln auSgestsrtete» Fonds au zu« För-
serrmg der Industrie und des weiteren Ausbaues der
Wasserstraßen, damit dir Frachten über Finme Galatz er-
reichen könne», jene Seiden Häfen, durch weiche Ungarn,
ohne einen fremden Landweg berühren zu « äffe», am Wett-
v:rkchr teilnehme. De« Minister kündigte weiter An Gesetz
legen unlauteren Wettbewerb des Auslands dnrch Gebrauch
mgarischer Abzeichen sowie eia Streikgesetz au.

Port », 4. Dez. Auf der zum Departement Fiuistsre
; hörigen Jisel Botz kam «S gelegentlich der Kircheuiuveu-
araufuahmeu zu crvsten Ruhestörungen. DaS verbarrika-

vierte KircheuLsr mußte gesprengt werden. Fünf Gedärmen
wurden teils durch Steiuwürse, teils durch Bisse verwundet.
§uch« eyrers Ruhestörer trugen Verletzungen davon. Sieben
Personen, darunter ein Geistlicher wurden verhaftet. Der
Geistliche wurde »ach dem Gefängnis von Roscoff gebracht.

Peter - t «rg, 3. Drz. Einen tmfiischru AttentatSplau
gegen den Premirrmioister Stoiypirr hat dieser Tage die
Geheimpolizei entdeckt. Revolutionäre beabsichtigte», « lt
Hilfe eines Automobils au der Wohnung StoiypinS vor-
äberzufahrev. Dabei sollte ein Insasse ein ganzes Vom-
Seubukett gegen die Fenster von StoiypinS Arbeitszimmer
werfen. Der Plan ward« entdeckt. 30 Personen find
verhaftet.

Der beste Befähigungsnachweis ist die Tat .*)
Heiß» Doktor und Magister gar
Und ziehe schon di« dreißig Jahr —

Meine Leser werden aber gemerkt haben, daß mir trotz-
de« die Frage Sorge macht, ob ich, da ich eben »vur-
Lehrer und Staatsbürger , nicht Staatsmann bin, auch
den Beruf dazu habe, tu einer so ernsten nationalen und
politischen Angelegenheit öffentlich zu sprechen und Kritik
za üben. Daher mein vielleicht vergeblicher Versuch eines
Befähigungsnachweise». Der Deutsche braucht eiueu solchen,
sonst ist ihm selbst nicht wohl und sicher zumute. SS ist
das ein Stück deutscher Bewiffeuhaftigkeit, die fich freilich
ins Philisterhafte und ins Thiueseutu« auswächst. Rau
empfindet auch das Lächerliche und Hemmende diese» Zu-
stände» immer deutlicher und gibt ihm lauten Ausdruck.

»Leider ist eS ja wahr- , sagt Heinrich Steinhaufen,
»daß immer noch Menschen unter uns etwa» sein und etwas
bedeuten wollen, die keine BerechtiguvgS- und Abgangszeug¬
nisse anfzuweiseu habe», wie das jüngst von Literaten,
Schriftstellern, überhaupt Federherreu bekannt gewerdeu ist.
Aber Ausnahmen bestätigen die Regel, und die ist und
bleibt: Ohne Schein kein Sein, ohne Schule kein Schein,
also ohne Schule kein Sein , sondern das Nichts. Dieser
Schluß ist demautfeß.- Immer wieder, schreibt die »Neue
Freie Presse- ln Wien, wirb der Versuch gemacht, den
Spielraum de» Talents durch Befähigungsnachweise eiuzu-
engen, Lurch ein System von Prüfungen, durch «tuen gr-
regelten Stuseugang. Der GewerLSmauu will durch die
Kauteleu de» Befähigungsnachweises stch den Kouknrreuten
vom Halse schaffen, den Lebenskampf, tu dem nur der
Tüchtigste besteht, mildern. Der Staat erzieht fich durch
rin komplizierte» System von Prüfungen seine Beamten,
schreibt ihnen den Studtengaug vor und läßt ste langsam
von Stufe z« Stufe vorrücken. DaS Leben wird regle¬
mentiert und in bestimmte Ordrmngeu gezwängt. Aber rS
gibt etwas, was stärker ist als alle diese Beschränkungen: das
ist dar Talent. ES braucht einen gewiffru Spielraum z«
seiner Eatwickluug, e» gedeiht am besten in der Freiheit,
mitten km vollen Leven. Gerade die stärksten Talente
werden den Drang in fich fühlen, von den markierten Wegen
de» Leben- abzuweichen und fich durch Gestrüpp und Wild-
ui» einen Weg zu bahnen. Dieser Kampf » it de« Leben,
dr« mau Ang in» Auge blickt, diese SuSerprobuvg aller
Kräfte, diese» mutige Ringen erzielt kräftige, energische, kühne
Menschen, und solche stade», die das moderne Leben braucht,
dessen Schauplatz so weit geworden ist, dessen Aufgaben so
groß und « auuigsach find.

Wir verlange» aber kn Deutschland nach wie vor, daß
Auer erst feine Papiere vorzeige, ehe wir ihn hören und
ihm glauben wolle«. Dir Amerikaner tnu das nickt und
tommeu damit schneller voran. Sie sehen fich den Mauv,
sehen fich seine Arveit au nud darnach urteilen und ent¬
scheiden ste.

Keine Frage, daß unser ganzes BerechtkguugSwesev
-krallet und verzopft ist. Dabei wuchert eS aber gerade
jetzt kn beispielloser lleppigkeit. ES werden daiurch eine
Menge Sester Kräfte lahm gelegt, und — was vielleicht
roch schlimmer ist — eS werden die dnrch ihre Examen
Privilegierten unmäßig überschätzt n^d dadnrch zu
selbstbewußt und viel zu einflußreich.

Ans allen BerufSktassen bleiben fähige Köpfe allein
deshalb anSgeschloffeu, weil ste den üblichen Instanzenweg
der Fachbiiduug nicht durchgemacht haben. Ueberall steht
ihnen der anspruchsvolle Fachmann t« W?ge, der seine
Zeugnisse und sonstigen Papiere in Ordnung hat, dabei aber
ine Null sein kann, eine dicke, fette, korrekte, runde Null,

und oft auch ist. Die Aßgestempelten find nicht immer die
wahrhaft Großen. ES laßt fich auf jede« Gebiete des
Kulturlebens «schweifen, daß LZ in der R-gel die Sußev-
tehrndeu,dir Nichtsachsäaner stad, die drnFortsL ' ?̂ 5»ingen.
Sieht » au z. B. die Geschichte der Pädagogik dnrch, so findet
man da» mit Staun ?« bestätigt. D-e BahuWch-'. war.»
fast sämtlich rmgspräftr Leute Wr GtaatSir -miUL, ohne
,FakÄtäM - , überhaupt ohm Me smtlkche LchrbereStiguvg.
Man denke au H--« e. an Rsussecu, denk-: vor olle» an
Prstalozzi. Dieser seltene Manu, der Th ôlogr, dcw- Jurist
werden wollte, es später als Landwirt seMS-ie. rief erst
l« vierzigsten Lebensjahre das mtschMe»de Wort : »Ich
M Schulmeister werderU— Kciue Behörde imh -utigeu
Deutschland würde eine solche »gescheiterte Existenz- « it
rgsud eine« Lehramte betrauen. Er müßte sein H' ir als
Lirerat versuchen und würde auch da schwer Gehör fiMu,
schon weil er keine Exrmina hinter stch hat.

Heute verzeihen eS die waschechten Zünftler dem Lite-
ateu nicht, daß er i« großen Stile über Erziehung zum

dachen Volke zu sprechen wagt, wenn er vorher »rmr-
ZsttüschulleSrer war. Dev -chte Fachmann belächelt solchen
Wermut und weist den Gelauken weit von fich, al» könne
-r von eine« solchen Menschen etwas lernen. Dir Folge
ist, daß der Selfmademan — außer aut de« rein Wirt-
schaftlichen Gebiete — fast ga? nicht vorkommt. Jammer-
schade! Denv daS sind dle vefikul Da kommen wir wieder
ruf unsere Mannhaftigkeit. ES ist numänvlich, feig und
kurzsichtig, daß vir stets »Schriftliches- verlangen, v»
einen Menschen gelten Zu lassen. . Auch noch Geschriebene»
forderst in Pedant ?- Der beste Befähigungsnachweis
ist die Tat.

*) AuS : Erziehung zur Mannhaftigkeit . Ban Ludwig Gurlitt,

_Unserer heutigen Geiamtavftage liegt ein Ver¬
zeichn» über N ««e Feftgesche *ke aus de« Verlag Gustav
Weise in Stuttgart bet. Die Bücher und Gptele find
vorrätia in der G. W. Zaise  r' ichev Buckhandlvvg.

Druck und Verlag der G W . Z aif er 'fchen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Paur.
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Schwelterr-Berkauf.
Am Grett «g de» V. D «r «« ber werde» auf der Station Nagold

ca SVO Glück «b,äugig « « iseubihuschwrlle » i« öffentlicher
Ausfireich verkauft.

Zasammeukauft » «chmittag » S Uhr bei der Lskomotivremise.
K. Bahnmeisterei.

Diejenigen

welche mit Bezahlung der gesetzlich aus 1. November 1906 ver-
falleueu ,/s ihrer Einkommensteuer nochi« Rückstand find, werden an
«Isbulbtge Bezahlung erinnert.

Die Säumigen haben zwaugsweif « B - itreib »»g zu gewärtigen.
Die Zahlung b t̂ ku « llevfteig on das Kameralamt, in allen an¬

dern Orten an dir Ortest ueramt zu erfolgen.
Alt -»sst-ig , den 4. Dezember 1906.

K. Kameralamt:
Köhler.

Danksagung.
D?r verstorbene Herr Reallehrer a. D. M «ier in Nagold hat der

in Wkdlgaag des hohen wohltätigen Zweck! dieser Stistnug für unsere
armen un) minderbemittelten kranken Bezirksaugehörigeu

das reiche Legat vo« Ivüv Mk.
zugewiesru.

Für diese hochherzige Stiftung rufe ich de« seligen Entschlafene«
den herzlichsten Dank nach.

Zugleich knüpfe ich au diese öffentliche Danksagung die dringende
Bitte au die Bszirksaugehöiigeu, diese« schönen Vorbild des Herrn
Maier  uachznihmen und bei ihrem Geben und Wohltun vor alles
den einheimischen hilfsbedürftigenK>aalen durch Zuwendungen au unsere
F eibettstiftnuz zu gedenken, welche nun Dank zahlreicher hochherziger
Stiftungen den schönenF -vd* von 7000 erreicht hat, von de« aber
natürlich nur der kleine Zinsbetrag für die gänzliche oder teilweise un¬
entgeltliche Vrrpfl'gnug von Hilfsbedürftigen oder Minderbemittelten
drS Bezirks im Krankenhaus verwendet werden kann.

Vr«g»Ib, den 5. Dezember 1906.

Namens der Verwaltung der Freibetteuftiftmg:
OL- '.türm i Nttter.

«Stlbberg.
Unterzeichneter empfiehlt seine anerkannt guten

Weiß - und Woiweine
besonders für Kr «»k«.

p . knehbaum » Küserei und Weiuhandlung.

.KÄ'«.

Noch, geb.

SanSil

für Klavier oder
4
8 X

13 ^

M . Choral - « nd Arienbnch
Harmonium
Choralbnch geb für Klavier oder Harmonium

na und Klang III . Bd . geb.
chers gesammelte Volkslieder für 1 Singst , mit

Klavbegl . S
„ dentsche „ 1

dasselbe geb . 3 50 und 2
IVO Volkslieder 1 ^

Deutsche Klänge für mittlere Stimmlage mit
Klavbgl . 1 ^ KV, geb. 3

Im Tanzsaal für Klavier 1
Schwäbische Lieder für Klavier mit Text 1 ^
Kanlberfch , Albnm vo « Volkslieder « 2 ^

— , Silcher -Album 2
Tanz -Albnm 1

Liedrrkranz für 1 Gingst , und Klav . 3
Kofchat -Albnm für 1 Singst , und Klav . 3
Der kleine Spieler und Sänger 3 Hefte ä 1 und 1 ^
Tschirch » Volkslieder für Klav . 1 ^
Schmitt , mufikalisches Schatzkästleiu 1
Noch , M . , Instruktive Unterhaltungsstücke Heft 1 und 3 d
Potpourri : Don Juan , Zar und Zimmermann,

Der Freischütz, Die weiße Dame , Carmen etc. 4
Tonger 'S Taschen -AldnmS L 1

VO
SO
VO
20

80 H
VO^
VO Z

30 -f

VO-s
40 - f
SO

SO

Alle Mufikalie » , auch die EditionenK««z»Peter », Brett»
köpf ». Härtel , Gtei »gräber , Audree , T »«ger ete . eie.
werden, soweit nicht vorrätig— rusch und billig besorgt.

Bei Barzahlung 10 °/<> Rabatt ! !

8 . NI. Laiser 'rche

Aus unserem Lager «« - gewählter «»b beliebter Rustkalieu
für M «vier » v »e«l» «nd J »ftr »« e»t«l M «fik empfehlen
wir die folgenden, besonders auch zu Grfche «ke» :

dr

ffllch -MUs
am Freit «g beu V. Lezrwber

murge «» 8 Uhr
auf der Stadtpflege -Kanzlei in
Nnanld.

Nagold.

Keöövrrte

empfiehlt
Ohr. Geigte,

Waldsameuhsvdlrmg.
Nagold.

Gchö «e

Tafeläpfel und
Nüsse, Birnschnitze,
Zwetschgen«. Eier
rmpfirhlt

Johs . Helber.

Naschen-Bier
(nach Pilsner Art)

empfiehlt
Nagold . PH . Dürr z. Köhlerei.

Aus Wunsch wird solches iuß
HauS geliefert.

Nagold.
Ein zuverlässiges

Mädchen
sucht für Anfang nächsten Jahre?

Frau Amtsrichter Schmid.

M MW WGeM
WllUvI «»

Göttliches und
Menschliches

eine Kaujigabv, hsrauSgegeöen vov
der „Freies Lehrer-Vereinigung für
Kunstpfl ge* enthaltend 16 mehr¬
farbige Reproduktionen von Werken
de» Meisters auf starke« Kunst-
druckpapier im Format 21X38 em,
nebst einem Geleitwort von Ger¬
hard Krügel.

Ladenpreis 1 50 H
Subskriptionspreis bis 15.Januar

1907 L Mk.
Vorrätig in der

HV . L » is « i -1cheu
Buchhandlung.

U»terjetti » z«» .
Unterzeichneter verk «»st

3 Kühe
wovon«

strächtig und zun
'Zag geeignet;

1 Pferd
R «PPsst»t«, trächtig,

sowie ein IV' jähriges, schwarz
braunes

Stutenfohlen
und kann jeden Tag ei« Kauf ab¬
geschlossen werden.

Friedrich Strohhäcker.
Nagold.

Ktt mm t - urni
i86iävU8lokkv

fchw«rz »«b f«rbi > zu Bluse»
««d Kleiber , sowie Messt « von

Sammt, Seidenstoffe,
Münder und Spitzen

empfiehlt billigst
Herrn . LririlÄngei ' .

I 0 ä 08 -KllL 0lK0.
Vrrwaudteu, Freunden und Bekannten

teilen wir die schmerzliche Nachricht mit, daß
rmser lieber Vater, Großvater und Schwieger¬vater

Wilhelm Nol2 senior
^ früher KiWiasegerwetstkr in Wildberg
am WitiwoL, den 5. Dezbr. 1906 in Gt «ig.

_ _ _ ^ «cker OA. Backnang Im Alter von 77 Jahren
Isanft entschlafen ist. Um stille Teilnahme bitten

im Namen der trauernden HinterM beneu:

I , Li8v VolL , LvKV «i8lt»ULrK.
Llroist Voll « ,

M « g » l b.

Schwarzen Wee v« M . M . i.so, 1.80
und feinsten Weswerlljee,
Lakao unck Schokoladen

bü Loserer.

kMpfichlt sämtliche

Lackartikel
in nur besten Qualitäten.

I

A-i«

Neuss unllbsrUsMIokss

In I- Isoons ru IVI. 2 .58 u. 1.-

Nslnrlcli INack, Mm s . 0.

2u berieken
llunob alle kuebkanlNungen

Losderr Ist ersvLIeueu;

NL?!6 8U8Lllll6 Mlkk!

H Uns

IjMMM
vLvIi seinem vmkÄnxs ä»r-
8 «stellt in Brieten »ll eins BreumUe,

mit LeigLbs eines

vollstsnöigen Aoclibuclier
8 >5. « esentlivk venmekrte D
I «aü vetbeeserte Auflage >

Mt vielen . Lddiläniigsll
nncl eire » 1400Lv2sxt «ll

Bearbeitet von paulink Nla'lder
eml» elegrot gsbunäen» . 5.50

Zu haocll in der »

Die Schönste
weiße , sammetweiche Haut , ein zartes
reineS Gesicht mit rosigem jugendfrifchen
Aussehen und blendend schönem Teint
erhält man bei tägl . Gebrauch der echte«

Steckenpferd- Lilieumilchseife
v. Bergmann L Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd.
4 St . 50 bei : « . M . Otto

Hvlr.

Wicbse nun mit
^Lalop -Lreme

?ilo
clis 8chuke.

Nagold.

Kochgeschirr,
Steingut, Kkas
und Porzellan

empftrhlt billigst
Lvllkvr.

Ein sehr sLöueS «öbl . oder «»-
«öbl.

Zimmer
hat sofott za vermieten.

Wer? sagt die Exped. d. Bl.

MitteilnugeN des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Martha Lydia , T . des Gg.
Heinrich Bätzner , Schreiners , den
3. Dezember.

Karl Adelbert , E . d. Wilhelm Kil¬
lin g e r, Hilfsarbeiters , d. 30 . Nov.
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